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\, Dls beigefügten 3ögen ten die recht spontan follu:"ielt
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res als Apathie :l!ög].ich ist nach neiter Auffassung. .

gfgebr:.lss€ Eeirrel'.
I : Gü,bä.ehterr, und sir



Zui!] Gutac:1-Len otten über i?agner

i .  i
, j ie lernzielangabeä sind. als Arbeitshypothe seü au verstehen' dier: i

, j i .e  Tendcnz  des  Untc r l i ch is  angeben und ansonsten  " . . . In  we l ie rer

i, i: i  öserlschaf t l icher rlnd prakti.Seher Arbeit öowle vor a11en zu- .:

s erür1on nlt der Zielgruppe von Unte$ich weiterzuentvrickeh sia- :

; en. " ( llä.usa,:rbeit, S. 1Oi .Unters bTeichitngen nachiräglich. ) l
iil. s eir1e 'I end.enzangabe, die ein libetgeordnete6 Lernziel auch &ur:' I

sein kara, ist die voxstellurg vorr der lrreichung der Fähigkeit

d.er Schü1err "...die gegenviärtige und zr*ünftige gesellschaft-

l iche Realität ... zu aralysierea, auf seire Interesserl zu be-

elehen und bögründete Bntscheidungen ... zu tref,feut'( ebda. r S. l?)

zu ve?siehen. Selbstverst:indlich ist dleseg €iußetst koEllexe

Ziel auf iieinen tr'al1 d".lrch €jJ.g Unt errichtseinheit zu erreichen'

uxd ich haoe Eeine Zweifet, ob selne Verfolgung in der Schulinsti-

tütion übelhaupt nög1ich ist (zuü einen negen der Abgetrenntheit l
ihrer Sphäre von arlderelr gesellscbaf,tlichen Räumenr zura anderen l
wegen ihrcr I ' \ l ' Ikti- on in dieser Gesellscbaft, füf. ebendieEe Gesell-

sciraft zu qual-if iziere4, für die die tremung von geistiger ulrd l

körperlicher Aibeit ebenfe].]-s wesentlich ist)i dennoch iet es. , j
nach eeiner ll eiuung unbed.lngt notwend.ig anzugebenr auf rielches i
übergeordnete ZieI hin denn erzogerx vrerden soll, u]ld je "j.dealistil

scher t r ,  ' ruEopiacher"  da6 Z ie l  z r r rächst  is t ,  uroso eher  j .5 t  es

Yt. 1"1''

vieueicht r1öglich, rational koniroll ierte Abstrj.che, die gesell- i
schaftl-rche zwElnge vexlangen, zü oachen, ohne Gefslr zu laufenr i

die l"rationalitüt zu eirer tota].en werden zu 1a6sen, der 3a.r-
barei unversehens d.ei1 'faeg zu bereiten. Xlnsicht in die Notwendig-'

keit von Abstrichen, nöglj.cherweise €enade in die Unmöglichkeit

der El'reichung bestinnnter Lernziele, karlIt dann zu einer rationa-

Ien Uberprüfr.rng d-er ei,gerlen Praxis rrJld r0 ög]-i cberlrei. se zu ihrer

Revisio4 führen. liacbster Schritt wAren Li'ber].egungen über eir]e

I

.:"-""": --::"': '::"-:: ^-"- -_:"' "-'" idleser  Gesel fschaf t  adäo.uate Prax is ,  d . ie  eben,  um e in Ver?$ei -  !
fe ln  ln  der  u . icht  nur  west -öst l ichen,  sondern auch (grob)  nord-  :
südlichen ;i/irkli,chkeit zu verhlndera, an der utoplschen ZieLvor- l
stellung dcr herxscha-tt sfreien CesellscUaft festhalten rour:. I
(v{il. auch S. 36 - l8 der }]ausarbeit !) I
Dabei bin ich !0ir rdcht so sicher, wie l,larx und Engels sich d.ies n

I
a"ngeblich v,aren, da8 die Herrschaftsfreiheit notrvendiqes lrceb- 

|
nis gl$ldicgl Aufhebung dex rildersprüche di.eser ces6uschafr I
sein rnuß. I
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2 .
t le ' i lrt ochaftl i  che Airtivi ' tät 

.des siaate6 roui"r sich - bei Cetiäirr:

leist-,rr1g des lrivateiaeD tDrüs €ü Itoduirtiwernögen der Ges€l1-

sch:r.ft - orientieren a'rl Profit interesse der l l igentüoer' A1s Ge-

neirlnrtrl erschDinir was zunächst i ix ihren f4teresse ist; aliei

de!!!!! !-iei-'cerbestehead.e oder zu erzeugende la've siitlonsaarei-z !'2x1"'

cie ärise ]rerhindefn und ist so - verrittelt - augh in Interee:e

der Lohrlabhai]rgigen axl tohaeinko!]llen und KonsuüEög1ichkeit t '

gegsjg!_ge-cegilggLlSä-' der Int er-Das : ) r ' , i1a : in tc resse isL  de l "  : 'aßs tab  dqLGene i

esser1eusgleich des Siaates nuß sich 3!r0 lrof,al orientler€n - 
.e s s et, le l lsgtel-  cn ües DlaaEes rLul,  l j rulr

bei sirafe der .,irrschart"*"i "". f&.qt ff J..s ' lhlL":1es ia dard' d<nf' iJf '(k vr-r'-üt l' 
iJf ,tlt vr'c-a,r

Die fi:ra.nzkrait d.es Staates isi wesentlich Produkt dbr Ä
iel,* ri.i*ä I'
'dukt dbr Ä.fbei i

der Abhä3gi8en' l iolnlt irnen veflnitbelt über das ?rivatinter€BSe

rvieder zu€:ute in Gestalt von l,ohnei.kolcrnenr für daa sie die

Rechte alr. ibren Arbeit sprodukten an die Sesitzer der Produktiol:s-

ru l l . te l  (  se lbs t  Ar "be i tsproduk te)  ab t re ten .

. ner direkte Einftuß des StaateB auf die l l ir ischaft lvird 1ri 'cht

abgestrit l tenr ebensoweniS darf aber die Orientierurg der Staais-

aktif i tüt a-n der i l irtsshaftsordnung urid ihren l{otwendigkeit en

u&d die Nlchtverfügrmg der abhä::rgig Arbeitenden ilber ihre Pro-

dukte bestritten vreralellr die sich die h'odukti onsmitt elbesilu el

zu.näehst aJleigrlen und d.ie auf den l,Tarkt - sei es mit den Staatt

sei es $it privaLela Loasuilenten - getauscht werden.

Zj.ele !ryerd.en hiair vrie i4 TreüdsprachenulteFicht nicht durch

den Siaatr sondetrr d'.Ech die Vexhältnisse bestinmt' in denen

d.er Staat die Funktion d.es Ausgleichs z{'i sch€n konkurxierenderi

Privaiintere ssetr uld däT Aufrechterhaltulg der Verhä].ttlisse

hat .  Der  S taa i ,  vc rpr t te -L t  je lYe i l s .

3 .
Völ}ig beizupflichiel1 ist den llachweis aler Inkorsequenz bei der

Zuschreibulg'r. .. geistigdd Kotlsistenz und be',vußtdd Intentione-

.1ität...rt einer Pädagogikr die naiür1ich vo!. den 't l iderspri-c:ren

dleser Gese]Ischaft nisbt ausgenonüen sein karm. Daß eile f 'r it i : '

staatlicher l,ehTpläne und von Fleüdspra-chen- u'lld all-gemej ner1

Dida.ktiken nicht geleistdt vn]l 'der ist ein eklatantea I 'Ian€c I cert,
Arbeit. Aushl]-fs'lüeise wurde unkritisch eilt Sanme]-suriun von Vo:'- ,

stellungen zu.E freuds-orachigen Lj-t eraturunlerrj.cht vvi e d erg c : ' ! '':: t

d,erm icll r.ar ei€ientlich nlcht in,der,L-qge, eine Kritik des Yr1'- i
liege len zu I-eisten. li-e xriti tJ#ttttactrt en{ ist daher "urij ' ' 

i
st?indig berechtlgt. 

."J
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'  
{t i  s sensc-.raft1er., dle si.ch subjektiv redf.ich u.ü eine lclärung p.'-

c.agogischer Pxoblet1c tremü]ren, a1s rrDuiorlköpfe" u.nd Ptodüzenten

von "Y]lalulideen" zu bezeichnen, scbeint l l ir jedoch über das Ziel

hinausge schossen. Verst:i ' ldigung wj,rd rxaBöglich in den L:aße, i] l

deü deo persönlichen, lyi ssenschaftl i  chei, polit ischelr oder sonsii-

€en l(oniral1erten Bösr.rilligkeit oder Du.rucheit ulterstellt v,,irdti

die tr 'o].gcn solch t 'auti stj. schen{ ( Senghaas ) Feindbildee sehen li lr

be6onders deutlich e')f der i lbene der i.nt ernati onalen Poli. l ih'

ahex aucb bei i4nen- oder hoc)-rschulpolit i  schen Auseilsnderseizüngei

und ke ine  Par te i  i s t  dagegen ge fe i t .  E inz ip  lec i t in  i . s t  dor  ' ' l üch-

terne, wi s senschaftLiche Iiachweis von ,t id.ersprüchen in der Ar3-

mentation deF Änderen, d.eren Ipnoriercung du-rch ihn selbsi, nöa-

licheryletse berechtigt, l i  skussionen üit ebwef teaden Ausdrücken

wie den obe,lgenannl,en zu beenden.

Das, [...was eine jugendliche PhantaEie adrgpticht: S]'npatbie

!!it den Unterd.rückten, l iebe zuB Exotismua, zur Manifestation

von Ge1rya"lt, . . . n (Gutachten, S. 2), ist a1rf den Seiten 99 bis 106

d.6a HauäariJeit €$gesprochen a1s tlideüllstiseles Überslringen

der Konlsetheit des hoblensl, zu alen L-ittelschi cht-SchüLer

nach berelts geBachten Unt errichterfahntngen neigen, a1s I ' i lunjlch-

vol.kl '-charakter, den Schwarze fü.r deutsche Schüler bealtze'a,

wj-e €rßplrische Untersuchr,&gen nahegele6t rh€.ben, als rrl'aszinat i örr'r ,
die schwarze Xi ilexe? auch aui detrtsche SchüLerinnen ausüben,

sovrie a1s d.ie Vermr-culg, deß das primäre Intetces6e der Schüler
zunächsit a.uf den " 'krlnlnalistischel1' Aspekt" des !. lgq Serictl1,et
sein wirci.

Die i...Identif lkation nlt leidenschaftl ich erk:üpften ethisclr€$

Idealen, !. ie Gerechtigkeit, fahrheit, persönliche Freiheit"
(Gutachter., S. 2), zu der Schii-ler einer beEtirc.mten Al-ters€:ruope,
u.l ld nicht nur sie, neigen, ist in Fal-Ie d.es cnti-hero Bigger

Thomas ftir die LJnl, err j-cht spla.l lul1g nicht zu gebrauchen, zr"i lr indcst

nicht für den gl.örjten Teil des Unt erri cht sverlaufe s.

Aus dieEen Grüuderx i.st d.ie im Gutachten geAußelte K-rit ik zu dic-

sen Pur*ten zu-üindest nur zu eineo geriryien Tcil börechbict.

Abgesehen davoa, daß lreine

Bn-rch i ir ights nit der CPUSA

InforrBati onen über" den

v{irk].ich urazureichend

tatsächlichen
- i h Ä  ' ! r i - l  i ^ - E

I

I



ö
i
;.

I
i

I

t ionsröglichkeit ea. Üie besie l:aigllchkej.t '  d.j-e i ' /I iCiht zur Zeit

der Abfassüng des ilosalls sa}}, war die Kc8lrur1i sii sclle Partei; claB

die6 nicht so blicbr ist drEchaus nicht vorentbalten (vg1. l i tera-

turangaben zu TeiI 14, S. 149, Nr. 5: I'ggl}{!g!!:I S. 152 - 368

f leninisaus-StalinisEus-Iir it ik] ' ). I)er qägli che l l i  ed erschLag

io Unterricht ist auf S. 157 nur if i ied.eutetr aber lya.rlrn nchr als

ebendj-ese .Andeutulg nicht möAtich t\cJ, daxau f vrird ausfLhJlich

in der SchlußbeEerkung eing€garxgetr (S. 158 ff.).

. . .d ie  ! , r i ssenscha- : r f  i - ch !  Ause inandcrse tzun€f  e i . t  Wr ig i ts  po-
lit ischer Theorie in ihr-en'/erFchieilenen stadien nüßte(n)
eisentlich i-ntesrierter Besta.ndtei1 des l,nterri-chts ur]d Cie-

.  ses  I ln t . , "u r fs  se in . (Hau.arbe i t ,  S .  160)

Ihd in Bezug auf de!' Outsider heißt es:

...:dort ssheint d.er Llachthunger der ineic.lschen Ret,el1enr, --
der ll3filhrer von subversiven orgerisationent d.iese ... den <-
l{emschenden gle j"chzu.aachen, nßit d.eaen sie nur u.u d.ie He:'r- -
schaft, nicht abea für die Xnanzipation känßpfen. ( ebda., S.f59J

.$a " s€!€i,nt " o:,.r so, v{e.i.l. ieh 'cs aÄ jeleß*'Sl,e]'le nichi a].s gü1-

tige Interpretatlon nachwelse, und es nur a1s VerEutungr die nit

vors ich t  zu  gen ieSen is t ,  in  den Raun s te l le ,  de . r l1  es  i s t  ia
alurchaus nög1ich, d.aß ich vorschnell, voD eigenen Ei.nstel]-uugen

gegenitber jedweder Kosmurli. sti scher Partei beeirrf lußt, geurteiltt

interpretiert habe.

3ei al-lede!0 brl] r.cb nir yollständr-g beiyugt, da| Sle vermütlich

u3verhä1tni seäßig v{e$ig zell zur l,ektüre ulld. legutaohtuxg haiteat

was bei den heutigen zustä1den an der UBiversität kein I ' iund er ist.

Unerträgliche Studi enbed.ingun€ien für die einen beoeuten unertrt€*'

licl.e Forschurgs- und lehrbedingungen für die anderen r.u!d tragen

bei zu A€igresglon, L. j.ßverständni a6en und obengena.nnter4 AutisBus,

der auch Ausdruck und An].a.ß für Angst und Aggressiyität iet.
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